
Berliner Comedy
fürs platte Land

Michael Genähr bringt Show in Schützenhallen
BAD SASSENDORF �  Was in
Berlin recht ist, ist in Bad Sas-
sendorf schon lange billig,
hat sich der gebürtige Soester
Comedian und Moderator Mi-
chael Genähr gedacht und
will den „Berlin Comedy
Club“ jetzt auch aufs platte
Land nach Bad Sassendorf
bringen.

Seit 12 Jahren organisiert
Genähr diese Comedy Mixed
Show. Das Konzept: Vier Co-
medians, die man sonst auf
den Bühnen der „Quatsch Co-
medy Clubs“ oder der Live-
Shows von „NightWash“
sieht, teilen sich jeweils die
Bühne. Immer montags
kommt die Comedy Show
aufs Land, weil an diesem
Wochentag leichter ist,
deutschsprachige Comedians
zu verpflichten.

Die Premiere der neuen
Show ist am Montag, 24. Sep-
tember, um 19.390 Uhr in der
Schützenhalle Neuengeseke,
am Montag, 29. Oktober, um
19.30 Uhr folgt die nächste
Show in der Lohner Schüt-
zenhalle. Danach sollen die
Veranstaltungen monatlich
mit wechselnden Comedians
fortgesetzt werden, die als
Überraschungsgäste kom-
men. Sie werden im Vorfeld

nicht angekündigt. Von jeder
Show wird ein Kurzvideo er-
stellt, das am nächsten Mor-
gen online zu sehen ist.

Die Show besteht immer
aus zwei Teilen von jeweils 50
Minuten mit einer Pause von
etwa 20 Minuten. Nachher
können sich die Zuschauer
mit den Comedians unterhal-
ten und Autogramme bekom-
men.

Karten für 23 Euro gibt es in den
Anzeiger-Geschäftsstellen und
über Hellweg Ticket, Telefon
02921/31101. Info: www.gena-
ehr.de; www.capital-comedy.de;
www.berlin-comedy.de

Kulturredaktion
Telefon (02921) 688-143

E-Mail:
kultur@soester-anzeiger.de
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SERVICE

Hören
Lippstadt
Mittwoch, 19. September: Festi-
val „arts of music – music of arts“,
Portraitkonzert zu Juan Antonio
Muro (18 Uhr, Museum Wilhelm
Morgner)
Mittwoch, 19. September: Pub
Music Night, YPMN, Singer/
Songwriter (20 Uhr, Gaststätte „Al-
ter Schlachthof“)
Donnerstag, 20. September: Fes-
tival „arts of music – music of arts“,
„Bilder in der Musik“, Pianorezital
mit Schülern der Musikschule (18
Uhr, Museum Wilhelm Morgner)
Donnerstag, 20. September:
Sommer in Pauli, „Die Himmel rüh-
men“ mit Michael Vogelsänger, Or-
gel, und Werner Speer, Bassbariton
(18 Uhr, Paulikirche)
Freitag, 21. September: Festival
„arts of music – music of arts,.
„Musik und Poesie“ mit Gisela de
Villiers (15.3 Uhr, Patroklus-Haus)
Freitag, 21. September: Festival
„arts of music – music of arts“,
„Recorder meets drums“ mit Barba-
ra Bielefeld-Rikus, Flöten, und Igor
Krasovsky, Percussion (19.30 Uhr,
Museum Wilhelm Morgner)
Samstag, 22. September: Festival
„arts of music – music of arts“,
„Music meets Museum“, Wandel-
konzert (ab 11 Uhr, Museum Wil-
helm Morgner, Nikolaikapelle)
Samstag, 22. September: Festival
„arts of music – music of arts“,
„Colours of Music“ Abschlusskon-
zert (17 Uhr/20 Uhr, Museum Wil-
helm Morgner)
Sonntag, 23. September: Mozart-
Konzert mit der Kammerphilharmo-
nie Amadé (20 Uhr, Schiefer Turm
„Alt-St. Thomä“)
Möhnesee
Freitag, 21. September/ Sams-
tag, 22. September: „Psychedelic
Space Rock Festival mit Special
Guest Pee Wee Blues Gang am Frei-
tag (Freitag 20 Uhr, Samstag, 15
Uhr, Burn Metall, Wippringsen)
Sonntag, 23. September: Drüg-
gelter Konzert, „Musik als Klangre-
de“ (17 Uhr, Kapelle)
Lippstadt
Mittwoch, 19. September: 30 Mi-
nuten Orgelmusik mit Christian Mi-
chel (16.30 Uhr, Marienkirche)
Samstag, 22. September: Tag der
Kirchenmusik mit Kirchenchören
aus Lippstadt und Warstein (17.30
Uhr, Josephskirche)
Werl
Samstag, 22. September:
Jazzabend mit AJ Dheir, Gesang,
und Winni Schickentanz, Gitarre
(19.30 Uhr, Café Dreiklang)
Sonntag, 23. September: Werler
Orgeltage, Musik der Renaissance,
Renaissane-Trio Bremen (19.30 Uhr,
Alter Wallfahrtskirche)
Warstein
Sonntag, 23. September: Kam-
merkonzert mit der Tanja Tetzlaff,
Cello, und Pianistin Magda Amara
(17 Uhr, Haus Kupferhammer)

Sehen
Soest
Wilfried Hagebölling, Zeichnun-
gen und Skulpturen (bis 23. Sep-
tember, Museum Wilhelm Morgner,
Telefon 02921/ 1031131)
Gabriele Lang, „Im Reich meiner
Farben“ (bis 14. Oktober, Kunstsaal,
Telefon 02921/666346 )
Liesborn
„Eros und Thanatos“, Werke aus
der Sør Rusche Sammlung Oelde/
Berlin (bis 4. November, Museum
Abtei Liesborn, Tel. 02523/98240)
Lippstadt
Mariola Laschet, „Kopfquiet-
schen“ (bis 3. Oktober, Kunst-Turm,
Von-Tresckow-Straße) Bodo

Erleben
Soest
Freitag, 21. September: Festival
„arts of music – music of arts“, Mu-
sik und Poesie (15.30 Uhr, Patro-
klushaus(
Mittwoch, 19. September: Bodo
Warteke, „Klaviersdelikte“, Klavier-
kabarett (19 Uhr, Stadthalle)
Donnerstag, 20. September: Phi-
lip Simon, „Meisenhorst“, Kabarett
(20 Uhr, „Alter Schlachthof“)
Freitag, 21. September: WDR5
„Schlag auf Schlag“ mit Torsten
Sträter und anderen (20 Uhr, Stadt-
halle)

Alles nach dem Motto „Farben hören – Töne sehen“: Während die einen musizierten, malten die anderen das auf die Leinwand, was ihnen
spontan einfiel. � Foto: Dahm

Soest in 17 Minuten
Frieder Schütz und Klaus-Dieter Schmidt legen ersten Teil ihres Geschichtsfilms vor

SOEST � Der LWL (Landschafts-
verband Westfalen-Lippe), das
Stadtarchiv, der SKF (Soester
Filmklub) und natürlich Victor
Schamoni – sie alle haben Filme
über Soest gedreht oder drehen
lassen. Gibt es also nicht schon
genug Filme über die „Ehrenrei-
che“? Nein, meinen Dr. Frieder
Schütz und Klaus-Dieter
Schmidt. Diese Filme behandeln
vor allem die Neuzeit. Schütz
und Schmidt aber jedoch einen
zweiteiligen Film über Soest
produziert, der auch die Ur- und
Frühgeschichte umfasst. Der
erste Teil hat beim Lichtfest am
2. Oktober im Bergenthal-Park
Premiere.

„Wir haben uns an der
TV_Reihe „Terra X“ orien-
tiert“, sagt Schütz. Wie im
Fernsehen sind auch im So-
estfilm Standfotos, Karten,
Spielszenen und Interviews
aneinander gereiht und ge-
ben ein unterhaltsames und
anschauliches Bild der
Soester Historie seit den Me-
rowingern. Der erste Teil en-
det bei der Soester Fehde.
Schütz spricht selber die Tex-
te seines Drehbuchs.

Wissenschaftlich
geprüft und kindgerecht

Schmidt arbeitet mit fast al-
len filmischen Tricks: Kame-
rafahrten über die Stadt, Nah-
aufnahmen, Fotomontagen
und Überblendungen.

In die ersten 17 Minuten ha-
ben Schütz und Schmidt un-
endlich viele Informationen
gepackt, die für Neulinge
kaum zu fassen sind. Aber
Schütz hat den „Kindertest“
gemacht: Seine Enkel hätten

sich verständig und interes-
siert gezeigt. Wissenschaft-
lich wurde das Filmwerk von
Stadtarchivar Dr. Norbert
Wex und Stadtarchäologe Dr.
Walter Melzer abgesegnet.
Die beiden kommen mit
Statements auch im Film vor.

Weiterhin spielen Ratsfrau
Anne Richter und Petri-Pauli-
Pfarrer Bernd-Heiner Röger
mit, die das historische Stadt-
bild erläutern. Auch Propst
Dietmar Röttger wurde,
kaum dass er in Soest einge-
troffen war, vor die Kamera
geholt. Büchereileiterin Ale-
xandra Eckel reitet als Ibra-
him, Gesandter des Kalifen
von Cordoba. durchs Bild. Er
war es, der um 950 Soest erst-
mals beschrieben hat.

Ohne die Soester Mittelal-
terfreunde wäre der Film
nicht zu machen gewesen.
Sie steuerten viele Szenen
bei, die während der Fehde-
Festivals gedreht wurden. Die
Spielsequenzen lockern den
informativen Streifen auf
und machen ihn farbig.

Filmmusik aus der
Wiesenkirche

Auch die Musik ist „hausge-
macht“: Für die Orgel-Ein-
spielungen, die in der Wie-
senkirche aufgenommen
wurden und erklingt, wenn
von den Altstadt-Kirchen die
Rede ist, zeichnet Klaus Haff-
ke verantwortlich. Sogar eine
Eigenkomposition von ihm

ist zu hören. Unterstützt wur-
de die Filmproduktion vom
Verein Soester Kulturforum.

Der zweite Teil der verfilm-
ten Stadtgeschichte – von der
Soester Fehde bis heute – ist
in Arbeit. Gedacht ist das Ge-
samtwerk nicht nur für lei-
denschaftliche Soester, son-
dern auch für Schüler, die
Stadtgeschichte im Unter-
richt besprechen, und für die
vielen Soest-Gäste. Die Tou-
rist Info wollen die Filmema-
cher noch für ihr Produkt ge-
winnen. � boro

Bisher ist der Soest-Film für sie-
ben Euro als Blue Ray oder DVD
nur im Petrushaus zu haben. Von
dem Erlös werden die Material-
kosten gedeckt.

Dr. Frieder Schütz (links) präsentiert den ersten Teil des Films „Soester – Geschichte einer Stadt“, für
den er das Drehbuch geschrieben und den Klaus-Dieter Schmidt gedreht hat. In dem Film treten etliche
prominente Soester auf – unter anderem auch der Bürgermeister (rechts). � Foto: Dahm

Land gibt 3,25 Millionen Euro für Kultur
Infrastruktur soll gefördert werden / Anträge bis Mitte Oktober stellen

KREIS SOEST/ARNSBERG � Kul-
turelle Angebote leben vor al-
lem von den Menschen, die
sie umsetzen. Doch um über-
haupt etwas im Bereich der
Kultur anbieten zu können,
braucht es eine spezialisierte
Infrastruktur. Ohne Bühnen-
oder Veranstaltungstechnik
können weder weder Thea-
ter- noch Musikveranstaltun-
gen durchgeführt werden.

Kulturelle Infrastruktur ist
aber auch die Ermöglichung
von Teilhabe. Denn ohne bar-
rierefreie Präsentationsmög-
lichkeiten sind zum Beispiel
Sehbehinderte und Gehörlo-
se von kulturellen Angeboten
ausgeschlossen.

Ein Investitionsprogramm
des Ministeriums für Kultur
und Wissenschaft in Höhe
von 3,25 Millionen Euro soll
jetzt Projekte voran bringen,
die kulturelle Infrastruktur
verbessern. Ziel der Förde-
rung ist es, Innovationen zu

ermöglichen, Kulturangebote
zu erweitern und im Sinne
von Teilhabe neue Zielgrup-
pen zu erschließen.

Gefördert werden können
beispielsweise die techni-
sche, vor allem digitale Aus-

stattung von Kultureinrich-
tungen, wie Ausstellungs-,
Bühnen-, Veranstaltungs- Pro-
jektions- und Filmtechnik,

Befördert werden kann
auch die Modernisierung von
Ton- und Beleuchtungssyste-

men (LED-Technik) und die
Anschaffungen für Produkti-
on, Distribution und Vermitt-
lung

Geld gibt es unter Umstän-
den auch für die Anschaffung
von Mobiliar, Musikinstru-
menten und spartenbezoge-
ner Ausstattung

Die Ausrüstung von Semi-
narräumen, die Schaffung
von barrierefreien Präsentati-
onsmöglichkeiten für etwa
für Sehbehinderte und Ge-
hörlose oder ähnliche zur
Teilhabe von Menschen mit
Behinderung geeignete Pro-
jekte sind ebenfalls förder-
würdig.

Die Förderanträge sollten bis zum
15. Oktober bei den Bezirksregie-
rungen eingereicht werden. Zu-
ständig ist die Bezirksregierung,
in der die Antragstellerin/der An-
tragsteller ihren/seinen Wohnsitz
hat. Info: www.bra.nrw.de/
4028848

KURZ NOTIERT

„Musizieren an einem besonde-
ren Ort“ heißt es im Rahmen
des Festivals „Arts of music –
music of arts“ heute ab 18
Uhr im Museum Wilhelm
Morgner. Der Abend wird ge-
staltet von Schülern des Con-
rad-von-Soest-Gymnasiums
unter Leitung von Isabel Wöl-
ke, Schülern des Archigym-
nasiums unter Leitung von
Frauke Geisweid-Kröger und
des Aldegrever-Gymnasium
unter Leitung von Christiane

Stadtler. Der Eintritt zu dem
Konzert ist frei

Unter dem Titel „Titten, Tränen,
Trash“ lesen Büchereileiterin
Alexandra Eckel und Gleich-
gestimmte heute um 19 Uhr
in der Stadtbücherei aus den
Genres Western-, Arzt-, Adels-
, Liebes- und Gruselromane.
Der Eintritt zu dieser humori-
gen unter unterhaltsamen,
aber „nicht ganz jugendfrei-
en“ Lesung ist frei.

Hinterm Museum wird’s
künstlerisch

Schüler musizieren und malen nach Gefühl
SOEST � Die diffusen Geräu-
sche entwickeln sich zum or-
ganisierten Klang – Musik;
auf den Leinwänden entste-
hen farbige Bilder aus Stri-
chen, Punkten, Schichten
und Schraffuren – wie’s gera-
de gefällt: „Action painting
und Musik“ war gestern im
Spätnachmittag hinterm Mu-
seum Wilhelm Morgner an-
gesagt. Alde-Lehrerin Maike
Polte und Musikschuldozent
Patrick Porsch hatten das
Motto des Festivals „Arts of
music – music of arts“ wört-
lich genommen und mit ih-
ren Schülern das klangliche
und farbliche Happening zwi-
schen Dom und Museum in-
szeniert. Während mancher
Passant stehen blieb, um das
Treiben interessiert zu verfol-
gen, stand anderen die Frage

ins Gesicht geschrieben: „As
soll das denn?“. Den jungen
Leuten und ihren Lehrern
machten Musik und Malerei
offenbar Spaß.

Morgner-Bilder im
Blickpunkt

Während draußen musi-
ziert wurde, räumten drin-
nen fleißige Helfer die Spu-
ren der Eröffnungsfeier bei-
seite. Mehrere Gruppen aus
der Hanna-Arendt-Gesamt-
schule sowie der Patrokli-
und der Georg-Grundschule
nahmen im Foyer und im
Morgner-Saal Platz, um sich
Bildern von Wilhelm Morg-
ner auseinanderzusetzen.
Auch da waren „Mitmachen“
und „Interaktion“ angesagt.
� boro

Auch die Anschaffung von Instrumenten kann unter Umständen ge-
fördert werden. � Foto: Gärlitzer

„Cookin’ X“ im „Hier & Jetzt“
„Das kochende Etwas – Cookin’ X“
ist am kommenden Freitag, 21. Sep-
tember, zu Gast im „Hier & Jetzt. .
Von 20 bis 22 Uhr spielen die Musi-
ker um Dr. B bei schönem Wetter
draußen mit Licht und Videoprojek-

tionen. Bei Regen gehen sie rein
und dürfen etwas länger „kochen“.
Die Besucher können sich auf chilli-
gen Spacejazz, untermalt mit bun-
ten Projektionen freuen. Der Eintritt
ist frei

Michael Genähr will Comedy
nach Bad Sassendorf bringen.



Nicht in der Schulaula, sondern mal im Museum
Schüler der drei Soester Gymnasien zeigten sich von ihrer musikalischen Seite / Von Klassik bis Pop – von Geige bis Djembe

SOEST � Ein Schülerkonzert
besonderer Art stand am
Dienstagabend auf dem Spiel-
plan des Festivals „Arts of
music – music of arts“. Die
jungen Musiker von Conrad-
von-Soest-, Aldegrever- und

Archigymnasium waren
nicht in ihre jeweilige Aula
gegangen, sondern musizier-
ten alle zusammen im Mu-
seum Wilhelm Morgner. Im
ersten Teil erklang Klassi-
sches, im zweiten Teil Rhyth-

misch-Modernes. Das Beson-
dere im Rahmen des Festivals
„Arts of music – music of
Arts: Es ging nicht nur um
Musik, sondern auch um Ma-
lerei und die Verbindungen
der beiden Künste miteinan-

der. Nicht nur die Schüler,
auch die Zuhörer konnten ei-
niges lernen, als die Lehrerin
Kristin Eisen und Frauke
Geisweid-Kröger vom Archi-
gymnasium, Christiane Stadt-
ler vom Aldegrever-Gymnasi-
um, Isabel Wölke vom Con-
voS und einige Schüler Wis-
senswertes über künstleri-
sche Stilrichtungen vortru-
gen.

Heute: Bilder in
der Musik

Zu den populären High-
lights der Veranstaltung zähl-
ten zweifellos der Auftritt
von Fahread Moussa – der frü-
here Alde-Schüler spielte auf
einer Djembe, einer Becher-
trommel aus Westafrika –
und die mitreißende Perfor-

mance der Band „Archi Gig“.
Heute Abend um 18 Uhr

heißt es wieder „Bilder in der
Musik“. In einem Pianorezital
stellen Schüler der Musik-
schule Klaviermusik von Mo-
dest Mussorgsky, Jean Fran-
çais, Martin Torp und ande-

ren vor und zeigen dazu Bild-
projektionen.

Die Gesamtleitung dieses
Klavierkonzerts hat Chris-
toph Hengst.

Der Eintritt ist frei, Ausgangs-
spenden werden erbeten.

Alde-Big-Band: Letztes Konzert
Karl Heinz Pröpsting spielt am Sonntagmorgen mit Ehemaligen in der Schulaula

SOEST � „Das letzte Konzert ist
am kommenden Sonntag, dann
wird die offizielle Akte der Alde-
Big-Band geschlossen“, meldet
Karl Heinz Pröpsting, Leiter der
Schulband, die er vor 30 Jahren
gegründet hat.

Das klingt ein wehmütig –
nicht von ungefähr: Die Alde-
Big-Band (ABB) hat große Zei-
ten hinter sich. Das Ensemble
spielte nicht nur sein traditio-
nelles Jahreskonzert in der
Schule. Vielmehr war die ABB
musikalisch fast immer da-
bei, wenn in der Stadt ein
wichtiges Event war. Von den
traditionellen Jazznächten
im Frühjahr im „Alten
Schlachthof“ war die Band
ebenfalls kaum wegzuden-
ken.

Über viele Jahre war die ABB
die einzige Schulband in der
Schulstadt Soest. Im Jahr
2000 kassierte das Orchester

sogar einen Förderpreis der
Ingrid-Kipper-Stiftung. Nach-
wuchs kam stets aus den Blä-
serklassen in den unteren
Jahrgangsstufen.

Vergangenes Jahr jedoch

war Karl Heinz Pröpsting als
Musiklehrer des Aldegrever-
Gymnasiums in Ruhestand
gegangen. Er hielt zwar im-
mer noch Kontakt zu seinen
früheren Schülern, doch

beim letzten Treffen im Sep-
tember 2017 entschloss sich
der Kreis, zum 30-jährigen
Bestehen der ABB im Rahmen
des Schulfests ein letztes Kon-
zert zu veranstalten.

Sogar aus der ersten
Formation

Am kommenden Sonntag
um 11 Uhr ist es in der Aula
der Schule soweit. Die ABB
tritt zum letzten Mal öffent-
lich auf. Allerdings spielen
keine aktuellen Schüler des
Alde mit . Die ABB tritt nur
mit Ehemaligen auf, sogar ei-
nige aus der allerersten For-
mation sind dabei.
Da jeder Spieler seinen
Wunschtitel äußern durfte
und alle Sections besetzt
sind, können sich die Zuhö-
rer auf ein vielfältiges Pro-
gramm gefasst machen. � bo
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Kulturredaktion
Telefon (02921) 688-143

E-Mail:
kultur@soester-anzeiger.de

Hören
Lippstadt
Heute, Donnerstag: Festival „arts
of music – music of arts“, Bilder in
der Musik, Pianorezital mit Schülern
der Musikschule (18 Uhr, Museum
Wilhelm Morgner)
Heute, Donnerstag: Sommer in
Pauli, „Die Himmel rühmen“ mit
Michael Vogelsänger, Orgel, und
Werner Speer, Bassbariton (18 Uhr,
Paulikirche)
Freitag, 21. September: Festival
„Arts of music – music of arts“,
„Musik und Poesie“ mit Gisela de
Villiers (15.3 Uhr, Patroklus-Haus)
Freitag, 21. September: Festival
„Arts of music – music of arts“,
„Recorder meets drums“ mit Barba-
ra Bielefeld-Rikus, Flöten, und Igor
Krasovsky, Percussion (19.30 Uhr,
Museum Wilhelm Morgner)
Samstag, 22. September: Festival
„arts of music – music of arts“,
„Music meets Museum“, Wandel-
konzert mit Saxofon-Quartett, Kla-
vier und Tanz, Streichern, Gitarre
plus, Venuli-Quartett und „Cellissi-
mo“ (ab 11 Uhr, Museum Wilhelm
Morgner, Nikolaikapelle)
Samstag, 22. September: Festival
„arts of music – music of arts“,
„Colours of Music“ (17 Uhr/20 Uhr,
Museum Wilhelm Morgner)
Sonntag, 23. September: Mozart-
Konzert mit der Kammerphilharmo-
nie Amadé (20 Uhr, Schiefer Turm)

Möhnesee
Freitag, 21. September/ Sams-
tag, 22. September: „Psychedelic
Space Rock Festival mit Special
Guest Pee Wee Blues Gang am Frei-
tag (Freitag 20 Uhr, Samstag, 15
Uhr, Burn Metall, Wippringsen)
Sonntag, 23. September: Drüg-
gelter Konzert, „Musik als Klangre-
de“ (17 Uhr, Kapelle)

Lippstadt
Samstag, 22. September: Tag der
Kirchenmusik mit Kirchenchören
aus Lippstadt und Warstein (17.30
Uhr, Josephskirche)
Sonntag, 23. September: „Klei-
nes Wortfest“, Klavierkonzert mit
Ekaterina Derzhavina (19.30 Uhr,
Jakobikirche)

Werl
Samstag, 22. September:
Jazzabend mit AJ Dheir, Gesang,
und Winni Schickentanz, Gitarre
(19.30 Uhr, Café Dreiklang)
Sonntag, 23. September: Werler
Orgeltage, Musik der Renaissance
mit dem Renaissane-Trio Bremen
(19.30 Uhr, Alter Wallfahrtskirche)

Warstein
Sonntag, 23. September: Kupfer-
hammer-Konzert mit Cellistin Tanja
Tezlaff und Pianistin Magda Amara
(17 Uhr, Haus Kupferhammer)

Sehen
Soest
Wilfried Hagebölling, Zeichnun-
gen und Skulpturen (bis 23. Sep-
tember, Museum Wilhelm Morgner,
Telefon 02921/ 1031131)
Gabriele Lang, „Im Reich meiner
Farben“ (bis 14. Oktober, Kunstsaal,
Tel. 02921/666346)

Lippstadt
Mariola Laschet, „Kopfquiet-
schen“ (bis 3. Oktober, Kunst-Turm,
Von-Tresckow-Straße)

Erleben
Soest
Heute, Donnerstag: Philip Simon,
„Meisenhorst“, Kabarett (20 Uhr,
„Alter Schlachthof“)
Freitag, 21. September: WDR5
„Schlag auf Schlag“ mit Torsten
Stärter (20 Uhr, Stadthalle)
Freitag, 21. September: Alain
frei, „Mach dich frei!“, Comedy (20
Uhr, „Alter Schlachthof“)
Samstag, 22. September: Orgel-
café mit Kristin Gösmann, Violine
(15 Uhr Neu-St. Thomä)
Sonntag, 23. September: Nicole
Nau und Luis Pereyra „Se dice de mi
– vida!“, Tango Argentino! (18 Uhr,
Kulturhaus „Alter Schlachthof“)

Lippstadt
Heute, Donnerstag: Kathrin Hein-
richs liest (20 Uhr, Schloss Overha-
gen)
Freitag, 21. September: „Kleines
Wortfest“, Angela Krauß, Lesung
(19.30 Uhr, Jakobikirche)

Archi Gig heizte im ohnehin schon warmen Museums-Foyer mit zum Teil selbst arrangierten aktuellen
Hits wie „A Night like this“ und „Havana“ ein. � Fotos: Boronowsky

Elmar Wepper im Kino
SOEST �  Elmar Wepper kehrt
auf die große Leinwand zu-
rück. Er spielt im Film „Grü-
ner wird’s nicht, sagt der
Gärtner und flog davon“, der
ab heute bis zum kommen-
den Mittwoch täglich um 20
Uhr im Kino des Kulturhau-
ses „Alter Schlachthof“, den
Gärtner Schorsch in einer
bayerischen Kleinstadt.

Sein Geschäft und seine Ehe
stehen kurz vor der Pleite.

Nur über den Wolken, in sei-
nem klapprigen Propeller-
Flugzeug, fühlt sich Schorsch
wirklich frei. Als eines Tages
der Gerichtsvollzieher vor
der Tür steht und sein Flug-
zeug pfänden will, fliegt
Schorsch einfach davon.
Ohne zu wissen, wohin. Seine
Reise führt ihn an ungekann-
te Orte. Mit jedem Start und
jeder Landung öffnet
Schorsch langsam sein Herz.

Sommer in Pauli
SOEST �  Nicht am vergange-
nen Donnerstag, sondern erst
heute um 18 Uhr geht die Rei-
he „Sommer in Pauli“ in der
Paulikirche zu Ende. Auf dem
Programm stehen Orgelmu-
sik vom Ende des 20. Jahr-
hundert und Lieder von
Christian Fürchtegott Gellert.
Der Freundeskreis der Pauli-
kirche lädt alle zu dem halb-
stündigen Konzert ein.

Der gebürtige Soester Mi-
chael Vogelsänger, der von
1984 bis 2016 Kantor und Or-
ganist an der Emmauskirche
in Braunschweig war und
jetzt wieder in Soest lebt,
spielt an der Walcker-Orgel-
Der Bass-Bariton Werner
Speer, der seit mehr als 30
Jahren als Stimmbildner tätig
war, singt drei Lieder von
Ludwig van Beethoven nach
Texten von Christian Gellert.
Der Eintritt ist frei. Es wird
um eine Spende für die Ar-
beit de Freundeskreises der
Petrikiche gebeten. Werner Speer

Michael Vogelsänger

KURZ NOTIERT

Pumpernickels in Amsterdam
Gemeinsam mit Menschen aus
Amerika, Australien, Japan, den
Niederlanden und Sierra Leone tan-
zen – dazu hatten Die Squaredancer
von den Soester „Pumpernickels“
jetzt bei der European Convention
in Amsterdam Gelegenheit. Alle
zwei Jahre findet das Festival statt.
Sein Ruf zog diesmal 2 124 Tänzer
aus 25 Ländern an, aus Deutschland

waren 1 294 dabei. Da trafen sich
Bekannte wieder, es wurde getanzt,
und neue Kontakte wurden ge-
knüpft. Für alle Beteiligten war das
dreitägige eine großartige Erfah-
rung. Sicherlich werden 2020 wie-
der Soester dabei sein, wenn im
schwedischen Sigtuna die 11. Euro-
pean Convention startet. � Foto:
privat

Eine weitere öffentliche Füh-
rung durch die Sonderausstel-
lung „Eros & Thanatos“ im
Museum Abtei Liesborn wird
am kommenden Sonntag, 23.

September, um 15 Uhr ange-
boten. Die Teilnahme an der
Führung kostet zwei Euro.
Eine Anmeldung ist nicht er-
forderlich.

Totale „Frei“-heit im „Alten Schlachthof“
kommen wir her? Wo gehen wir
hin? Und was ist eigentlich ein
„Schmutzli“? Alain Frei ist regelmä-
ßig im TV zu sehen und seit vielen
Jahren Mitglied des überaus erfolg-
reichen Ensembles von „RebellCo-

medy“. � Foto: Maschke

Karten für 23 Euro gibt es in der An-
zeiger-Geschäftsstelle und über
Hellweg Ticket, Telefon 02921/
31101

Wege in der Comedy beschreiten,
Lachgewohnheiten durchbrechen,
mit verstaubten Vorurteilen aufräu-
men und sich zu Humorsphären auf-
machen“. Er stellt sich den wichti-
gen Fragen der Menschheit: Wo

„Mach Dich Frei“ heißt das Solopro-
gramm, das Alain Frei am Freitag,
21. September, um 20 Uhr ins Kul-
turhaus „Alter Schlachthof“ bringt.
Bei so viel „Frei“-heit kann der ge-
bürtige Schweizer getrost „neue

Die Alde-Big-Band sorgte 30 Jahre lang bei vielen Anlässen für Mu-
sik. Jetzt spielt sie zum letzten Mal. � Foto: privat

Barockmusik auf der Blockflöte
Barbara Bielefeld-Rikus organisiert Konzert in der Drüggelter Kapelle

DRÜGGELTE �  „Musikalische
Perlen des Barock“ werden
am kommenden Sonntag um
17 Uhr bei den Drüggelter
Konzerten serviert, die der
Heimatverein in der Kapelle
veranstaltet. Durch die per-
sönliche Verbundenheit der
Soester Musikerin von Barba-
ra Bielefeld-Rikus zur Drüg-
gelter Kapelle entstand die
Idee, dort ein Konzert der Ba-
rockakademie Dortmund zu

veranstalten. Die Atmosphä-
re und der besondere Klang
der Kapelle eigne sich gut für
Barockmusik in Kammermu-
sikbesetzung, meint die Orga-
nisatorin.

Auf dem Programm stehen
virtuose Kompositionen für
Gesang, Trompete, Blockflöte
und Cembalo. Es sind Solo-
konzerte, Gesangsbeiträge,
die in Zusammenarbeit mit
der Chorakademie Dortmund

entstanden und Präsentatio-
nen, die aus den Vorbereitun-
gen auf die Wettbewerbe
„Cembalo solo“ (2018) und
„Alte Musik“ (2019) hervorge-
gangen sind. Sie werden von
jungen Solisten vorgetragen.

Karten für 14 Euro/ermäßigt
11,90 Euro gibt es im Vorverkauf
bei Hellweg Ticket, Telefon
02921/31101, und an der Tages-
kasse

Lisa Brinker und Jaron Sollbach vom Convos spielten Schostako-
witsch. Marah Sophie Heinrich vom Archi begleitete am Klavier.

Barbara Bielefeld-Rikus



Endlich in Soest
Klavierkabarettist Bodo Wartke reißt Stadthalle zu Ovationen hin

SOEST �  Mit der U- und der E-
Musik ist das so eine Sache.
Komponisten von E-Musik er-
hielten von der Gema mehr, weil
sie seltener in Radio zu hören
seinen, sagt Bodo Wartke, als er
jetzt sein drittes Programm
„Klaviersdelikte“ in die Soester
Stadthalle brachte. Er werde als
U eingestuft. Nur leider werde
seine Musik nie im Radio ge-
spielt. „Ich erhalte also weniger
Geld, und das nie“.

Also müsse er sie nun in E
verwandeln, dazu dürfte sie
aber nicht schön klingen und
nicht unterhaltsam sein. Wie
erreicht man das? Mit Box-
handschuhen und Zahn-
schutz singend und Klavier
spielend.

Es war der erste Auftritt des
Wahlberlins in Soest, „Seit 22
Jahren mache ich das und
habe die ganze Zeit darauf
hin gearbeitet, nach Soest zu
kommen. Heute wird es end-
lich wahr!“, schmeichelt er
sich beim Publikum ein.

Kometenhafter
Aufstieg

Kometenhaft ist Bodo Wart-
ke in den vergangenen Jah-
ren zu Deutschlands angesag-
testem und beliebtestem Kla-
vierkabarettist aufgestiegen.
Normalerweise muss man ins
Dortmunder Konzerthaus
fahren um ihn zu sehen.

Dennoch betrat der 41-Jäh-
rige in Soest kein Neuland.
Als der Saal ausverkauft war,
wurde das obere Foyer hinzu
genommen. Tosender Ap-
plaus begrüßt den Klavierka-
barettisten. Besonders Ken-
ner jubelten, als er den selte-
nen Überraschungsgast, sei-

ne langjährige Bühnenpart-
nerin Melanie Haupt, für ein
Duett auf die Bühne holte.

Die einzelnen Nummern
waren sind geschickt verwo-
bene Lieder von extrem fei-
nem Wortwitz und einer un-
bändigen Lust am Reimen, an
einem wilden Mix aus End-
und Binnenreimen, und per-
fekt gesetzten Pointen.

In der zweiten Hälfte des
Programms nahm Kabarettist

Wartke sich auch die Zeit für
mehrere ernste Lieder über
kaputte Beziehungen, den
Tod seiner Schwester im
Säuglingsalter, und – ganz ak-
tuell – ein Lied für den Ham-
bacher Forst.

Ebenfalls neu: Helene Fi-
schers „Atemlos“ mit einem
typischen Gangsta-Rapper-
Text und Auszüge aus seinem
neuesten Projekt.

Zudem sei er gerade dabei,

ein neues Libretto auf die
„Zauberflöte“ zu schreiben,
behauptete er. Die Kostpro-
ben, darunter das Duett Papa-
geno/Papagena, wurde zur ir-
ren Parodie mit Anleihen bei
Queen und Tom Jones.

Drei Stunden dauert Bodo
Wartkes Show – selten sah
man ein Publikum in Soest so
schnell und so geschlossen zu
den Ovationen aufstehen.
� kb
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Zur Ehre Gottes und zur
Freude der Menschen
Zum Tode des Domorganist Hans Schmidt

SOEST � Die orchestralen
Messvertonungen von Bachs
h-Moll-Messe über Haydn,
Mozart und Beethoven bis zu
Bruckner und Strawinsky, die
katholische Kirchenmusik
seit Palestrina und die großen
Oratorien, darunter der be-
rühmte „Messias“ – das war
seine Sache, damit bereicher-
te Hans Schmidt die Gottes-
dienste im Dom und Konzer-
te in Soest, damit half er, dass
Patroklidom und -gemeinde
1969 zum „kirchenmusikali-
schen Zentrum“ ernannt
wurden.

Jetzt ist der frühere Soester
Domorganist und Chorleiter
Hans Schmidt im hohen Alter
von 93 Jahren gestorben.

Nach Studium und Organis-
tenstellen in Hamm und
Dortmund trat der Kirchen-
musiker im Jahr 1966 die
Nachfolge seines Lehrers
Heinrich Graefensteiner am
Soester Patroklidom an. Bis
zur Pensionierung im Jahr
1990 sorgte er nicht nur an
der Feith-Orgel für Musik in
Gottesdiensten, sondern lei-
tete auch den 100-köpfigen
Domchor. Gleichzeitig unter-
richtete Orgelschüler und be-
treute als Regionalmusiker
43 Chöre. Bis 1972 leitete der
den Männerchor Concordia
persönlich. Seine Tätigkeit

zur Ehre Gottes und zur Freu-
de der Menschen empfand er
als „Traumberuf“. Entspre-
chend bedauerte er den Be-
ginn des Ruhestandes. Selbst-
verständlich sprang er ein,
wenn er gebraucht wurde,
auch als sein Nachfolger Ro-
land Krane, Vorgänger des ak-
tuellen Kantors Stefan Mar-
zak, noch nicht zur Stelle
war. Schmidt hinterlässt sei-
ne Frau, seine Tochter und
drei Enkel. � boro

Kondolenzbücher und Traueran-
zeigen unter www.trauer.de

So kannten ihn die Soester: Hans
Schmidt an der Feith-Orgel im
Dom� Archivfoto: Dahm

Kulturredaktion
Telefon (02921) 688-143

E-Mail:
kultur@soester-anzeiger.de

Bodo Wartke begeisterte das Publikum in der Soester Stadthalle derart, dass alle spontan aufstanden
und ihm Ovationen darbrachten. � Foto: Bunte

Sollte „Aldegrever-Stadt“ heißen
Buchautorin über Kirchen und Kunstschätze in der „Ehrenreichen“ / Marketing zu zurückhaltend
SOEST � „Soest müsste eigent-
lich Aldegrever-Stadt hei-
ßen“, meint Steffi Böttger,
Schauspielerin und freischaf-
fende Publizistin aus Leipzig.
Sie hält den Kupferstecher
(1502-1555/61) für mindes-
tens so bedeutend wie seinen
Zeitgenossen Lucas Cranach
(1472-1553) – auch was die
Reformation betrifft – dass
der Name für die Stadt in ih-
ren Augen gerechtfertigt wer-
de. Überhaupt findet Böttger
die Soester Schätze unterm
Wert verkauft.

„Soest ist ein Juwel, und es
ist richtig schade, dass mit
diesem Pfund nicht mehr ge-
wuchert wird“, sagt Böttger.
Mehrmals hat sich die Auto-
rin vergangenes Jahr in der
Bördestadt aufgehalten, um

für ihr Büchlein „Stadtrund-
gang“ zu recherchieren, das
jetzt erschienen ist. Bei ihren
Besuchen versuchte sie, so

viel wie möglich zu erfahren
und mit so vielen Menschen
wie möglich zu sprechen –
nicht nur mit den offiziellen
aus der Verwaltung.

„Das geht gerade in kleine-
ren Städten meistens sehr
gut. Man findet immer einen
engagierten Lokalhistoriker“,
sagt die Autorin, die bereits
ähnliche Bücher unter ande-
rem über zahlreiche Ostsee-
Städte und über Münster, Pa-
derborn, Onabrück und Göt-
tingen verfasst hat. In kleine-
ren Städten seien die Men-
schen in der Regel reger und
informierter, sagt Steffi Bött-
ger.

In Soest seien sie zudem be-
scheiden. Vor allem das Stadt-
marketing sei sehr zurück-
haltend. Sonst wären die bei-

den Marienkirchen, die Wie-
se- und die Hohnekirche,
längst viel stärker beworben
worden. „Ich finde sie um-
werfend. Sie gehören für
mich zu den schönsten Kir-
chen Deutschlands“, hält die
Leipzigerin mit ihrer Begeis-
terung nicht hinterm Berg.

Ihr Büchlein über einen
Stadtrundgang in der „heim-
lichen Hauptstadt Westfa-
lens“ ist jetzt erschienen und
informiert kundig – dank der
vielen Informationen durch
die Soester – und aktuell über
mehr als 1000 Jahre Stadtge-
schichte bis Heute. � boro

Steffi Böttger, Soest an einem
Tag. Ein Stadtrundgang“ Lehm-
stedt Verlag Leipzig 2018, ISBN
978-3-95797-074-9, fünf Euro

Steff Böttger

Überraschungen für Senioren, Blockflöten, Drums
Beim Gitarrenkonzert hören Komponist und seine Ehefrau lächelnd zu / Heute Konzert mit Barbara Bielefeld-Rikus und Igor Krasovsky

SOEST �  Zarte, fast durchsich-
tige Bilder malten die Gitar-
ren, aber auch solche in knal-
ligen und lauten Farben – ge-
rade so, wie es Juan Antonio
Muro aufgeschrieben hat.
Dem finnisch-spanischen
Komponisten, Gitarristen
und Maler war der Mittwoch-

abend des einwöchigen Festi-
vals „Arts of music – music of
arts“ gewidmet. Gitarrendo-
zent Wolfgang Bargel hatte
mit seinem Ensemble etliche
Werke des Meisters einstu-
diert, der persönlich dem
Konzert im Museum Wilhelm
Morgner zuhörte. Den Gitar-

renschülern ist Muros Name
längst bekannt, gehören sei-
ne Stücke doch zu den ersten,
die sie auf ihrem Instrumen-
ten lernen. Die Cover für die
Notenhefte gestaltete übri-
gens Muros Frau Monika, die
ihren Mann nach Soest be-
gleitet hatte. Trotz Konkur-
renzveranstaltungen war das
Museumsfoyer gut gefüllt.

Heute geht es beim Festival
für Augen und Ohren um
19.30 Uhr im Museum mit ei-
nem besonderen Konzert vol-
ler Überraschungspotential
weiter: In einer ungewöhnli-
chen instrumentalen Begeg-
nung trifft die Blockflöte da-
bei auf Perkussion und
Schlaginstrumente in großer
Vielfalt.

Die Protagonisten auf der
Bühne sind Barbara Bielefeld-
Rikus mit Blockflöten in den
verschiedenen Stimmlagen
und Igor Krasovsky, der
Trommeln, einen großen
Gong, ein Marimbaphon und
mehr mit auf die Bühne
bringt. Sie spielen Werke von

Regner, Genzmer, Stockhau-
sen und Johann Sebastian
Bach.

Bereits um 15.30 Uhr lädt
Gisela de Villiers zusammen
mit den Caritas-Gruppen zu
einem Seniorennachmittag

ins Patroklushaus ein. Sie
setzt Worte und Bilder, die
von Senioren vorgeschlagen
werden, in Musik um. Mit
dem gemeinsamen Singen
bekannter Volkslieder endet
der Nachmittag. � boro

Karten für das Konzert mit Barba-
ra Bielefeld-Rikus und Igor Kra-
sovsky mit Blockflöten und Per-
cussion gibt es im Vorverkauf bei
der Musikschule Soest, Tel.
02921/ 4253 und an der Abend-
kasse.

Lächelnde Zuhörer beim Gitarrenkonzert: Der spanisch-finnische
Komponist Juan Antonio Muro und seine Frau Monika.

Die Gitarristen der Musikschule spielten unter der Leitung von Wolfgang Bargel mal lim Ensemble und
mal solistisch. � Fotos: Boronowsky

Theater spielen mit
Romeo und Julia
Selbsterfahrung im Workshop

SOEST � Phönix, der Soester
Verein, der sich fürs seelische
Wohlbefinden einsetzt, bie-
tet am 5. und 6. Oktober ein
Wochenende „Romeo, Julia,
Faust, Gretchen, du und
ich...“ mit der Theaterthera-
peutin Dobrinka Dadder. Der
Workshop befasst sich mit
den großen Dramen der Welt-
literatur. „Diese Werke lassen
in uns urmenschliche Kon-
flikte, Hoffnungen, Krisen
und Glückserfahrungen an-
klingen“, sagt Pfarrerin und
Therapeutin Dobrinka Dad-
der, die von der Christus-Kir-
che am Schwarzen Weg nach
Ratingen gewechselt ist. „An-
hand von einigen dieser gro-
ßen Dramen werden sich die
Teilnehmer spielerisch mit
persönlichen Themen ausei-
nandersetzen: Liebe und
Hass, Rivalität und Freund-
schaft, Leben und Tod, Treue
und Verrat, Rache und Verge-
bung, Familienkonstellatio-
nen – Themen, die bewältigt
werden wollen.“ Für die Teil-
nahme müssen die Werke
nicht bekannt sein. Die Teil-

nehmer schlüpfen in eine
selbst ausgesuchte Rolle, und
die Gruppe verfolgt mehrere
Geschichten parallel. Paare,
Trios oder Quartette arbeiten
in mehreren Runden zuerst
in Kleingruppen und treten
dann im Plenum auf.

Info und Anmeldung: Dobrinka
Dadder, Telefon 02102/1460193
oder theatertherapie@mail.de bis
spätestens 2. Oktober.

Dobrinka Dadder leitet den
Workshop. � Foto: Dadder

SERVICE

Hören
Soest
Heute, Freitag, 21. September:
Festival „Arts of music – music of
arts“, „Musik und Poesie“ mit Gise-
la de Villiers (15.30 Uhr, Patroklus-
Haus)
Freitag, 21. September: Festival
„Arts of music – music of arts“,
„Recorder meets drums“ mit Barba-
ra Bielefeld-Rikus, Flöten, und Igor
Krasovsky, Percussion (19.30 Uhr,
Museum Wilhelm Morgner)
Samstag, 22. September: Festival
„arts of music – music of arts“,
„Music meets Museum“, Wandel-
konzert (ab 11 Uhr, Museum Wil-
helm Morgner, Nikolaikapelle)
Samstag, 22. September: Festival
„arts of music – music of arts“,
„Colours of Music“ mit Ensembles
der Musikschule und internationa-
len Gästen (17 Uhr/20 Uhr, Museum
Wilhelm Morgner)
Sonntag, 23. September: Mozart-
Konzert mit der Kammerphilharmo-
nie Amadé (20 Uhr, Schiefer Turm)
Möhnesee
Heute, Freitag, 21. September/
Samstag, 22. September: „Psy-
chedelic Space Rock Festival mit
Special Guest heute: Pee Wee Blues
(heute 20 Uhr, Samstag, 15 Uhr,
Burn Metall, Wippringsen)
Sonntag, 23. September: Drüg-
gelter Konzert, „Musik als Klangre-
de“ (17 Uhr, Kapelle)

Lippstadt
Samstag, 22. September: Tag der
Kirchenmusik mit Kirchenchören
aus Lippstadt und Warstein (17.30
Uhr, Josephskirche)
Sonntag, 23. September: „Klei-
nes Wortfest“, Klavierkonzert mit
Ekaterina Derzhavina (19.30 Uhr,
Jakobikirche)

Werl
Samstag, 22. September: Sing-
projekt Nachtmusik mit Nikodem
Chronz (16 Uhr, Norbertkirche)
Samstag, 22. September:
Jazzabend mit AJ Dheir, Gesang,
und Winni Schickentanz, Gitarre
(19.30 Uhr, Café Dreiklang)
Sonntag, 23. September: Werler
Orgeltage, Musik der Renaissance
mit dem Renaissane-Trio Bremen
(19.30 Uhr, Alter Wallfahrtskirche)

Warstein
Sonntag, 23. September: Kupfer-
hammer-Konzert mit Tanja Tetzlaff,
Cello, und Pianistin Magda Amara
(17 Uhr, Haus Kupferhammer)

Sehen
Soest
Wilfried Hagebölling, Zeichnun-
gen und Skulpturen (bis 23. Sep-
tember, Museum Wilhelm Morgner,
Telefon 02921/ 1031131)
Gabriele Lang, „Im Reich meiner
Farben“ (bis 14. Oktober, Kunstsaal,
Klosterstraße, Tel. 02921/666346)

Liesborn
„Eros und Thanatos“, Werke aus
der Sør Rusche Sammlung Oelde/
Berlin (bis 4. Nov. Museum Abtei
Liesborn, Telefon 02523/98240)

Lippstadt
Maria Fisahn, „Die Saat tanz“,
Rauminstallationen, Klangobjekte
(bis 7. Oktober, Hof Scheer)
Mariola Laschet, „Kopfquiet-
schen“ (bis 3. Oktober, Kunst-Turm,
Von-Tresckow-Straße)

Erleben
Soest
Heute, Freitag, 21. September:
WDR5 „Schlag auf Schlag“ mit
Torsten Stärter und anderen (20
Uhr, Stadthalle)
Heute, Freitag, 21. September:
Alain frei, „Mach dich frei!“, Come-
dy (20 Uhr, s „Alter Schlachthof“)
Samstag, 22. September: Orgel-
café mit Kristin Gösmann, Violine
(15 Uhr Neu-St. Thomä)
Sonntag, 23. September: Nicole
Nau und Luis Pereyra „Se dice de mi
– vida!“, Tango Argentino! (18 Uhr,
Kulturhaus „Alter Schalchthof“)

Lippstadt
Heute, Freitag, 21. September:
„Kleines Wortfest“, Angela Krauß,
Lesung (19.30 Uhr, Jakobikirche)


